
 
100. Jahrgang 

Suchet der Stadt 

Bestes und betet für 

sie zum HERREN.  

                      (Jer 29,7) 

 

  

 

 

 

April 2026   

Mai 2026 

So  Gott spricht: 

Seht, ich mache etwas Neues, 

schon sprießt es,                   

merkt ihr es nicht?    

Jesaja 43,19  
Foto: U. Schelter-Baudach 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in einer früheren Ausgabe des Evangelischen 

Sonntagsblatts lese ich eine Geschichte von    

einem älteren Pfarrer, der im Sterbebett lag.   

Seine netten Gemeindeglieder sorgten sich um 

ihren Pfarrer. Sie wollten ihn in dieser schweren 

Zeit so gut wie möglich begleiten. 

Eines Tages bat er, sie sollten ihm sein Notizbuch 

ans Bett bringen. Er öffnete es und nahm einen 

Zettel heraus, auf dem folgender Satz stand: Als 

es aber schon Morgen war, stand Jesus am Ufer. 

(Johannes 21,4) 

Dieser kurze Satz beschreibt sehr schön, dass der 

Tod nicht das £Alles ist zu Ende¯ ist. Jesus Chris-

tus steht am anderen Ufer und streckt uns die 

Hände entgegen und sagt: Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöst (Jesaja 43,1a). Dieses 

Vertrauen kann ich Ihnen und mir nur wünschen.   

Mit dem Osterglauben und dem Bekenntnis zur 

Auferstehung taten sich die Menschen schon  

immer schwer. Das ist nach fast 2000 Jahren 

kirchlicher Verkündigung nicht anders. Zwar weiß 

man, dass Ostern das Fest der Auferstehung und 

der Sieg des Lebens ist - aber sicher und         

unbefangen an die Auferstehung der Toten zu 

glauben, ist immerhin noch etwas anderes. 

Was damals in der Osternacht genau geschah, 

hat kein Mensch miterlebt. Gottes Tat kann man 

weder beschreiben, noch erklären ² und ganz und 

gar nicht beweisen. 

Wir haben den Bericht der Frauen, die am Grab 

Jesu waren und berichteten, dass der Stein weg-

gewälzt wurde, und dass das Grab leer sei. Damit 

war aber längst noch nichts bewiesen. 

Auch in den ersten Gemeinden gab es Menschen, 

die nicht an die Auferstehung Jesu glaubten. Sie 

fühlten sich auch ohne den Auferstehungsglau-

ben als gute Christen.  

Reicht es dann nicht? Darauf antwortete der 

Apostel Paulus: 

Nein, das reicht nicht! So sehr ihr euch bemüht, 

als gute Christen zu leben, ist euer Glauben doch 

vergeblich, wenn es keine Auferstehung gibt. 

Schaut auf Christus: Er ist auferstanden.            

(1. Korinther 15,13ff). 

Im 21. Jahrhundert haben Menschen immer 

noch große Schwierigkeiten, einfach zu glau-

ben. Alles muss deutlich erklärt und bewiesen 

werden! Wissenschaft und Technik erfordern 

exakte Belege.  

Auch die Medizin ist so weit entwickelt, dass    

Linderung und Heilung so vieler Krankheiten 

möglich sind. Aber sterben werden wir alle ² 

ohne Ausnahme. 

Für so Vieles hat die Menschheit Erklärungen 

und Antworten gefunden, wie über menschli-

che Entwicklung, über das Leben, über die Ver-

gangenheit - über die Zukunft wird spekuliert, 

aber nicht über den Tod hinaus. Auch nicht 

über die Auferstehung und über das Leben nach 

dem Tod.  

Das müssen wir Gott überlassen. Hier müssen 

wir glauben. Hier müssen wir Gott, Gott sein 

lassen. ² Gottes Stelle können wir nicht über-

nehmen. 

Jesus Christus ist am Kreuz gestorben, weil er 

sich weigerte, seine Botschaft der Liebe zurück-

zunehmen. Er hat die Liebe und die Gerechtig-

keit gepredigt und gelebt ² bis ans Ende! Und 

mit so viel Liebe in Zusammenhang mit konkre-

tem Handeln sind die Menschen nicht fertig 

geworden. So wurde Jesus an das Kreuz       

gehängt und er musste sterben. 

Aber, nach drei Tagen haben weder Tod noch 

Hass gesiegt, sondern das Leben, die Liebe und 

die Vergebung.  

Jesus hat den Tod besiegt. Er ist auferstanden. 

So müssen auch wir nicht ewig sterben. Wir 

können glauben - so wie dieser Pfarrer damals, 

als er im Sterbebett lag: £Als es aber schon 

Morgen war, stand Jesus am Ufer.¯ Sein     

Glaubensbekenntnis! 

Auch uns reicht Jesus seine Hand.  

Liebe und Vergebung sollen wir unter uns         

weitergeben. Und ehrliches Gottesvertrauen 

geht über alle Erklärungen und über alle Wis-

senschaften hinaus. Gott steht uns gegenüber 

und reicht uns seine Hand. Amen. 

Pfrin. Heloisa Gralow Dalferth 
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Der Weltgebetstag wur-

de am 6. März im evan-

gelischen Gemeindehaus 

gefeiert. Heidi Sprügel 

und ein ökumenisches 

Team brachten den   

Besucherinnen in einem 

stimmungsvollen Got-

tesdienst das Land Nige-

ria und besondere Frau-

enschicksale näher. Das 

Motto lautete: "Kommt!

Bringt eure Last." 

 

Neuer Konfi-Kurs 2026 -  2027 

Nach den Pfingstferien beginnt 

der neue Konfirmanden:innen-

Kurs zur Vorbereitung auf die 

Konfirmation 2027 in Wun-

siedel, Holenbrunn, Bernstein 

und Bad Alexandersbad.  

Auch noch nicht getaufte      

Jugendliche können gerne am   

Kurs teilnehmen.  

Für alle interessierten Jugendlichen und ihre   

Eltern findet ein Info-Abend am Dienstag, den  

19. Mai, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

Wunsiedel statt.  

Eine Einladung zum neuen Konfi-Kurs und 

dem Informationsabend geht im Vorfeld an 

alle Familien. Sollten Sie keinen Brief erhalten 

haben, wenden Sie sich gerne an das Pfarramt 

oder kommen einfach zum Info-Abend vorbei.  

Gemeindejugendreferentin Stefanie Hopp, die 

für die Konfirmandenarbeit zuständig ist, wird 

den Ablauf und die Inhalte des Kurses vorstel-

len und offene Fragen beantworten.  

Im Anschluss an diesen Abend besteht die 

Möglichkeit, sich für den neuen Konfi-Kurs 

anzumelden.  

Anmeldeschluss: 8. Juni 2026 

Unsichtbare Heldinnen -                                   

Frauen die Geschichte machten.  

Die Dekanatsfrauenbeauftragte, Frau Sonja         

Küspert, begrüßte Herrn Dr.  Adrian Roßner, der  

einen interessanten historischen Vortrag hielt.  

Frauen haben in allen Epochen Geschichte mit-

gestaltet ² auch in Franken, oft jedoch ohne 

später die Anerkennung zu erhalten, die ihnen 

gebührt. 

Die Geschichte zeigt damit deutlich: Frauen   

waren nie bloß Randfiguren, sondern immer 

zentrale Akteurinnen ² als Herrscherinnen,     

Arbeiterinnen, Wissensvermittlerinnen und 

Kämpferinnen für Rechte. Gerade auch der Blick 

auf Franken macht sichtbar, wie sehr weibliche 

Lebenswelten und Leistungen die Region bis 

heute geprägt haben. 

Es waren über hundert BesucherInnen da, die 

den Vortrag sehr genossen haben. Im Anschluss 

war ein gemeinsames Kaffeetrinken und eine 

Andacht in der Kapelle im EBZ Bad Alexanders-

bad mit Prädikantin Andrea Marth. 

Weltgebetstag am 6. März Dekanatsfrauentag am 30. Januar 
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Bild. S. Hopp 
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 Kirchenmusik 

 

ABEND DER CHÖRE    

Sonntag Kantate, 3. Mai um 17 Uhr                  

in der Stadtkirche St. Veit 

Mitwirkende Chöre:  
Männerchor Max Reger, Brand 
Pleasure-Ensemble Marktredwitz 
Kirchenchor Röslau 
Ensemble £AufgeMerkt¯ Wunsiedel 
Katharinenchor Wunsiedel 
Jugendchor der Kantorei St. Veit Wunsiedel 
Chor der Kantorei St. Veit Wunsiedel               
Gospelchor Wunsiedel 

Nachdem sich jeder Chor mit zwei- bis drei 
eigenen Beiträgen musikalisch vorgestellt hat, 
bilden alle Sängerinnen und Sänger einen gro-
ßen Chor und singen gemeinsam eine kleine 
Kantate zum bekannten Lied "Was Gott tut, 
das ist wohlgetan" aus der Feder von Regional-
kantor Stephan Merkes, das "Halleluja 2002"  
des Braunschweige Domkantors Gerd Peter 
Münden und das Segenslied "Gott sei mit dir", 
komponiert von Thomas Riegler.  

Eintritt frei. Spenden erbeten. 

GLORIA BRASS 

Samstag, 9. Mai um 19 Uhr                       

in der Stadtkirche St. Veit 

Konzert mit dem Nürnberger Blechbläseren-
semble des Verbandes Evangelischer       
Posaunenchöre in Bayern anlässlich des    
100-jährigen Jubiläums des Wunsiedler  
Posaunenchores. Werke von Johann Pachel-
bel, Giovanni Gabrieli, Sigfrid Karg-Elert,          
R. Schelter, Johannes Eppelein u.a. 

Leitung: KMD Dieter Wendel 

           Eintritt frei. Spenden erbeten. 

ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT 2026  

 STADTKIRCHE ST. VEIT ² WUNSIEDEL 

immer samstags um 11 Uhr 

23. Mai - KMD Reinhold Schelter (Wunsiedel) 

30. Mai - KMD Reinhold Schelter (Wunsiedel) 

06. Juni - KMD Michael Dorn (Bayreuth) 

13. Juni - KMD Michael Lippert (Bayreuth) 

20. Juni ² Sebastian Greim (Tröstau) 

27. Juni - KMD Georg Stanek (Hof) 

04. Juli ² Christian Reitenspieß (Kulmbach) 

11. Juli - KMD Constanze Schweizer-Elser (Selb) 

18. Juli ² Thomas Flechsig (Wunsiedel) 

25. Juli ² KMD Reinhold Schelter (Wunsiedel) 
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Herzliche Einladung zum £NaKa¯ am            
Donnerstag, den 16. April ab 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Wunsiedel .   

Das Thema für den Nachmittagskaffee lautet: 
Der Talmud. Dieses für das rabbinische Juden-
tum und darüber hinaus wichtige und interes-
sante Buch ist in mancherlei Hinsicht geheim-
nisumwittert. Dekan Bauer wird auch mit Bei-
spielen über die Entstehung, den Sinn und die 
Bedeutung des Talmuds informieren. 

Der Termin im Mai findet am 21. Mai ab 14.30 

Uhr im Gemeindehaus Wunsiedel statt mit 
Pfarrer Klaus Göpfert. 

Das Thema lautet: £Zwischen Christi Himmel-
fahrt und Pfingsten - eine besondere Zeit im 
Kirchenjahr." 

 

Das Evangelische Bildungs-  und  

Tagungszentrum Alexandersbad  

Im Kreis verbunden und frei! ²                

Tanzabende für Frauen  

Leitung: Dunja Höpflinger, Veronika Kraus und 
Martina Hecht 
jew. Mittwoch, 20. Mai und 17. Juni,           

19.00 Uhr 

Grenzüberschreitend unterwegs ² Wandernd 

Natur und Kultur erkunden 

Leitung: Heidi Sprügel 

Mittwoch, 3. Juni, 18.00 Uhr bis Sonntag,        

7. Juni, 13.00 Uhr 

£Brot und Wein-Abend¯:                          

Erfahrungen aus dem Abschiebegefängnis Hof 

mit Pfarrer Wolfram Lehmann 

Freitag, 5. Juni, 19.00 Uhr  

Kalligrafie-Workshop: Pinselschrift  

Leitung: Andrea Wunderlich 

Donnerstag, 11. Juni, 14.00 Uhr bis Sonntag, 

14. Juni, 14.00 Uhr 

Am Anfang steht das Staunen ²                

Theologie und Sprache 

Leitung: Dr. Angela Hager und                            
Dr. h. c. theol. Christian Lehnert 

Sonntag, 14. Juni, 17.00 Uhr bis Montag,     

15. Juni, 19.00 Uhr 

Alexandersbader Gespräch:                        

Lügenpresse? Medien zwischen Populismus 

und Verantwortung ² Umgang mit                

autoritär-populistischen Stimmen 

Leitung: Dr. Franziska Dornig und                  
Thomas Scharnagl 

Montag, 15. Juni, 19.00 Uhr 

Tanzend den Sommer willkommen heißen ² 

Tanzseminar mit Evamaria Siegmund 

Leitung: Dunja Höpflinger 

Freitag, 19. Juni, 18.00 Uhr bis Sonntag,        

21. Juni, 13.00 Uhr 

 

Informationen, Anfragen, 
Anmeldungen unter     
Tel. 09232/9939-0 
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Sieben ökumenische Abendandachten 

£700 Jahre¯ 

Die Stadt Wunsiedel feiert in diesem Jahr in   

vielerlei Weise das Jubiläum der 700jährigen 

Verleihung der Stadtrechte im Jahr 1226. Auch 

als Kirchengemeinden beteiligen wir uns daran in 

vielerlei Weise. 

Besonders laden wir ein zu sieben sommer-

lichen, ökumenischen Abendandachten zu     

Themen der Geschichte und Gegenwart unserer 

Stadt, die an verschiedenen Orten stattfinden: 

Von Anfang an dabei 
Mittwoch, 20. Mai, 19.00 Uhr 
Katharinenberg / Kirchenruine 

Auf und Ab 
Mittwoch, 3. Juni, 19.00 Uhr 

Spitalkirche Wunsiedel 

Brüche und Einheit 
Mittwoch, 17. Juni, 19.00 Uhr 

Senestreyplatz                                                       
(vor der kath. Kirche) 

Frieden und zu viele Kriege 
Mittwoch, 1. Juli, 19.00 Uhr 
Friedhofskirche Wunsiedel 

So viele Herren ¤  
Mittwoch, 15. Juli, 19.00 Uhr 

Großer Sitzungssaal Rathaus Wunsiedel 
(je nach Wetterlage auf dem Marktplatz) 

Schutt und Asche 
Mittwoch, 29. Juli, 19.00 Uhr 

Feuerwehr Wunsiedel 
(Dr. Hans-Bunte-Straße 2) 

Wandel 
Mittwoch, 12. August, 19.00 Uhr 

Bahnhofspark Wunsiedel 

Wir danken schon jetzt allen Beteiligten und  

allen, die besondere Orte für die Andachten    

zugänglich machen. 

Suchet der Stadt Bestes 

und betet für sie zum HErrn! 

(Jeremia 29,7) 

Hausabendmahl 

Nicht nur, aber gerade in der 
Passionszeit kommen wir gerne 
zu Ihnen nach Hause und feiern 
mit Ihnen und Ihrer Familie 
oder auch den Nachbarn Hausabendmahl.  

Das ist für uns Pfarrer kein Aufwand, im Gegen-
teil ist das Abendmahl Zentrum unseres      
Glaubens und Zusammenlebens.  

Das Hausabendmahl ist mit keinen Kosten     
verbunden, den Wein oder Saft bringen wir wie 
Brot, Kelch, Kerzen und Kreuz mit. Wenn es 
Ihnen nicht möglich ist, zum Abendmahl in einen 
Gottesdienst zu kommen, dann rufen Sie uns 
doch einfach an (6181) und bitten Sie um ein 
Hausabendmahl. 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wunsiedel 

nimmt in großer Dankbarkeit Abschied von 

Hermann Meyer. 

Er hat das Leben unserer Kirchengemeinde 

über 70 Jahre lang mit großem Gottvertrauen 

und im Einsatz seiner vielen Gaben 

wesentlich geprägt und mitgestaltet. 

Als Vertrauensmann, Lektor, Kirchenpfleger, 

Bläser im Posaunenchor, Sänger, Leiter des CVJM 

und in vieler anderer Weise hat er das              

Evangelium fröhlich und glaubwürdig bezeugt 

und in der Nachfolge Christi gelebt. 

Die Spuren seines Wirkens und des Segens,     

den Gott ihm schenkte, werden uns noch lange 

begleiten. Unsere Gebete gelten seiner Familie, 

unsere Hoffnung in Zeit und Ewigkeit gilt dem 

lebendigen Herrn Jesus Christus. 

                 Dr. Carl Pohl           Peter Bauer 

              Vertrauensmann            Dekan 

 Jesus Christus spricht: 

Himmel und Erde werden vergehen; 

aber meine Worte werden nicht vergehen.  

Matthäus 24,35  
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Jubelkonfirmationen 2026 

Die Termine für die Jubelkonfirmationen sind: 

19. April 2026 Jubelkonfirmation Wunsiedel 

10.00 Uhr  Stadtkirche St. Veit  

                           & St. Martin 

   (Diamant/Eisern/Gnaden/  

                    Kronjuwelen/Eichene)           

Die Einladungen wurden bereits verschickt.   

Sollten Sie keine Post erhalten haben, melden 

Sie sich bitte im Pfarramt Wunsiedel. 

10. Mai 2026 Jubelkonfirmation 

10.15 Uhr  Holenbrunn , Martin-Luther- 

             Gedächtnis-Kirche  

   (Silber/Gold/Platin/Diamant) 

27. Juni 2026 Silberne Konfirmation  

18.00 Uhr  Wunsiedel, Stadtkirche   

   St. Veit & St. Martin 

4. Oktober 2026 Gold/Platin-Konfirmation  

10.00 Uhr  Wunsiedel,  

   Stadtkirche St. Veit  

                            & St. Martin  

Frauenordination seit 50 Jahren          

in Bayern 

Zu einem besonderen Festgottesdienst machten 

sich auch die Pfarrerinnen aus dem Dekanat 

Wunsiedel am 8. März auf den Weg. In der alt-

ehrwürdigen St. Lorenzkirche in Nürnberg feierte 

die evangelisch-lutherische Landeskirche in Bay-

ern, dass nun seit 50 Jahren auch Pfarrerinnen 

ordiniert werden und ihren Dienst in der Kirche 

tun. Es war ein beeindruckendes Zusammentref-

fen von mehr als zweihundert Kolleginnen im 

Talar mit viel Hallo und Freude, sich zu sehen. 

Ein langer Zug von Pfarrerinnen im schwarzen 

Talar zog in die Kirche ein und ähnlich lang war 

auch der Fest-Gottesdienst mit Predigten zu 

Frauen des Neuen Testaments: Maria, die Mutter 

Jesu, Marta und Maria aus Magdala. 

Vor dem Einzug auf dem Foto die Pfarrerinnen 

Regina Steiner, Katja Schütz, Lisa Keck, Heloisa 

Gralow-Dalferth und Marion Abendroth (früher 

in Schirnding). 
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Das gibt´s Neues aus dem Käthe-Luther-Kinderhaus Holenbrunn 

 Im Alltag begrüßen wir uns inzwischen    

täglich auf Tschechisch und wiederholen im-

mer noch mit viel Freude das Gelernte im 

Alltag. 

In den Osterferien werden wir die letzten der 

9 möglichen Module mit Freddie absolvieren 

und sind schon ganz gespannt. 

Unser Projekt-Höhepunkt jedoch findet in 

den Pfingstferien statt: Wir haben Freddie 

gefragt, ob sie mit uns einen Tag in Tsche-

chien verbringt - und: Sie hat £JA¯ gesagt. 

DEKUJU, FREDDIE! 

 

£AHOJ - Hallo!¯ 

18 km, 18 Minuten Fahrzeit sind es vom Käthe-

Luther Kinderhaus bis ins Nachbarland Tsche-

chien. Und es gibt noch einen guten Grund, die-

ses Land, seine Kultur und Sprache näher ken-

nen zu lernen; eines unserer Hortkinder hat 

tschechische Wurzeln - eine wunderbare Gele-

genheit der Wertschätzung. 

TANDEM ist ein Baye-

risch- Tschechisches 

Sprachanimationspro-

jekt von tschechisch-

sprachigen Sprach-

animateuren. 

£Freddie¯ besuchte uns 2 Tage lang in den    

Faschingsferien und brachte uns mit viel Spaß, 

Spielen, Musik und Bildern die tschechische 

Sprache in ersten Wörtern, Sätzen und Interak-

tion bei. Mit den Kindern kochten wir ein      

typisch tschechisches Gericht: Gulasch und 

Böhmische Knödel. 


